
1707 Dezember 20 . , Luzern A

SCHREIBEN VON [RATSHERR JOHANN MARTIN] SCHWYTZER VON BUONAS AN
ALT AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT
JAKOB II . ] ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, ZUG

"Meinen hochgeehrten H. Vetter bitte ich forderst umb Vergebung , dass
ich Verschinnen in dem Schloss [Buonas - der Absender war Gerichtsherr
der Herrschaft Buonas - ] nit nach gebühr Uff gewartet hab , ich wäre we¬
gen meiner gehabten wenigen Unpässligkeit nit by mir selbsten , darum-
ben wie ich Erachte wol Ein , oder Anderer fähler Von mir wirdt forge¬
loffen sein , damit ich aber meine fähler nit Vermeere , komme ich mit
disen zillen Ein , wylen ich mich erinneret Versprochen Zu haben , Mgh.
Vetter zu participieren , was meiner G.H. [ Schultheiss und Rat ] eigent¬
liche Gedankhen , Uber das bernerische schreiben [ in Sachen Erbfolge¬
streit im Fürstentum Neuenburg ] * zu antworten , Sein mochte , forderst
Sage ich Mgh. Vetter das dass Bernerische Circular Schreiben an alle
Ohrt Undt zugewante wie man von friburg undt solothurn es auch hatt,
Von wort Zu wort gleich sein soll , alhier ist noch nit beschlossen,
was man antworten wolle , Undt haben Unsere herren die Zu Solothurn
[beim franz . Ambassador Roger Brulart , Marquis de Puysieux ?] gewesen,
Undt verschinnen sambstag [ den 17 . Dezember ] nachts widerumb alhier
angelangt , sich noch nicht sehen lassen , weniger relatiert , so erst
den zukonfftigen frytag [ den 23 . Dezember ] geschehen soll , mit der
Antwort nacher Bern wirdt man nit Eylen man verhoffet noch etwas Von
der Langenthalischen Conferenz [ der neugl . Orte - diese begann dann am
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12 . Dezember 1707 - ] zu vernemmen , M. g . Herren Vetter kan ich dermah-
len noch sagen , wie ich in dem schloss auch verdeutet habe , das die



gedankhen alhier walte [ n ] , das man der hilff wegen Neuwenburgs Bern
wenig Vertröstung geben wirdt , sonder vil mer sich beklagen , das Bern
ie noch der rechten Zeit kein Conferenz mit den 3 übrigen [mit Neuen¬

burg ] Verburgerten Stätten [Luzern , Freiburg und Solothurn ] bestehe [ n]
wollen , ich verhoffe bis über 8 tag Mgh . Vetter weitleuffiger Zu be¬
richten , ich die matery haben werde ; befille mich hierzwüschen wie al-
zeit zu beharlichen Gunsten ündt wünsche by anrukhung der H . H. Christ

ferien Mg. herren Vetter gantz gesondne , Zu Seel ündt leib Erspriess-
liche H. H. Zeiten , ündt darauff erfolgentes freudenreiches fröliches
neuwes Jhar , Gott bittend , das Mg. herr Vetter sambt der frauw lieb-

sten [Maria Barbara Zurlauben ] . . . undt lieben Rinderen nit alem das
harzu nahente neuwe , sonder noch vil folgente Jhar in selbst verlan-

genten wolergehen vergnüglich beylegen möge , mit disem wünsch Verharre
ich lebens lang . . . ” .

1 ) s . EA VI 2 , 1405 a 2 ) s . ebenda 1404 (Nr . 645)
3 ) s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 867 unter 9 . 3.

Original , mit Siegel
AH 100 , 105 - 106a - Blatt 106 v  und 106a r  leer


	[Seite]
	[Seite]

